
AUFTRAGSERTEILUNG UND VOLLMACHT FÜR ANWALTLICHE TÄTIGKEIT 
 

ZUSTELLUNGEN WERDEN NUR AN DEN/DIE BEVOLLMÄCHTIGTE(N) ERBETEN! 
 
 
 

Name des Auftraggebers:    
 

gesetzlicher Vertreter von:   (minderjährige Kinder) 
 

als Vertreter der Bedarfsgemeinschaft:   (BG Nummer) 
 

erteilt Rechtsanwältin Anna-Maria Ehrlicher, Kaspar-Aiblinger-Platz 22, 83512 Wasserburg am Inn in der Sache 
 

gegen    
 

wegen    
 

sowohl Vollmacht zur außergerichtlichen Vertretung aller Art als auch Prozessvollmacht für alle Verfahren in allen Instanzen. Diese 

Vollmacht erstreckt sich insbesondere auf folgende Befugnisse: 

- Prozessführung  (u.a. nach §§ 81 ff. ZPO), einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Rücknahme von Widerklagen; 
- Stellung von Anträgen auf Scheidung der Ehe und Anträgen in Folgesachen, zum Abschluss von Vereinbarungen über Schei- 

dungsfolgen sowie zur Stellung von Anträgen auf Erteilung von Renten- und sonstigen Versorgungsauskünften; 
- Vertretung und Verteidigung in Strafsachen und Bußgeldsachen  (§§ 302, 374 StPO) einschließlich der Vorverfahren sowie für den Fall 

der Abwesenheit nach § 411 StPO zur Vertretung und Verteidigung sowie ausdrücklicher Ermächtigung zur Empfang- nahme von 
Ladungen  nach § 145 a StPO, Stellung von Straf- und anderen nach der StPO sowie dem StrEG zulässigen Anträgen, insbesondere auch 
für das Betragsverfahren; 

- Vertretung in sonstigen Verfahren und außergerichtlichen Verhandlungen aller Art, insbesondere Unfallangelegenheiten zur 
Geltendmachung von Ansprüchen gegen Schädiger, Fahrzeughalter und deren Versicherer sowie bei sämtlichen Angelegen- heiten, 
die unter das Bankgeheimnis fallen; 

- Begründung, Abänderung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen aller Art sowie zur Abgabe und Entgegennahme von 
einseitigen Willenserklärungen (z.B. Kündigung, Anfechtung, Widerruf) im Zusammenhang mit der oben unter  „wegen  …“ 
ge- nannten Angelegenheit; 

- Übertragung der Vollmacht ganz oder teilweise auf andere. 
 

Diese Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art, insbesondere Arrest und 
einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzungs-, Zwangsvollstreckungs-, Interventions-,Zwangsversteigerungs-, Zwangsverwaltungs- 
, Hinterlegungs-, Vergleichs-, Insolvenz- und Konkursverfahren. 

 
Die Vollmacht umfasst auch die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen, Rechtsmittel einzulegen, zurückzu- nehmen 
oder auf sie zu verzichten, den Rechtsstreit, ein anderes Verfahren oder die außergerichtlichen Verhandlungen durch Vergleich, 
Verzicht oder Anerkenntnis zu erledigen, ferner Akteneinsicht zu nehmen sowie Geld, Wertgegenstände und Urkunden, insbesondere auch 
den Streitgegenstand und die von dem Gegner, von der Justizkasse oder von sonstigen Stellen zu erstattenden Beträge 
entgegenzunehmen und darüber zu verfügen – auf die Beschränkung des § 181 BGB wird verzichtet. 

 
Mit der Datenspeicherung, Verarbeitung und Nutzung zur Erfüllung dieses verbindlichen Auftrags durch den Rechtsanwalt bin ich 
ausdrücklich einverstanden. Die Korrespondenz mit mir kann per E-Mail geführt werden. Etwaige Kostenerstattungsansprüche trete ich 
an den Bevollmächtigten ab, der diese Abtretung annimmt. Die Form der Kostennote bei der Geltendmachung von Kos- 
tenerstattungsansprüchen gegen Dritte, die dennoch im Namen des Mandanten geltend gemacht werden, bedürfen zur Fälligkeit nicht 
der Zustellung gegenüber dem Auftraggeber gem. § 10 RVG. Die Abrechnung erfolgt direkt gegenüber dem erstattungs- pflichtigen 
Dritten. Auf eine Zustellung gegenüber dem Auftraggeber wird ausdrücklich verzichtet. Ein Mandatsverhältnis entsteht, wenn die 
Auftragserteilung durch den Rechtsanwalt angenommen wurde. Außergerichtliche Mandate im Sozialrecht werden aus- schließlich auf 
Beratungshilfebasis übernommen. Die Beratung und Vertretung im Steuerrecht ist ausgeschlossen. Ich bestätige, dass entsprechende  
Vollmacht bereits bei erstmaliger Mandatierung des Rechtsanwalts erteilt wurde. Dieses Schriftstück darf dem 
Gegner, dem Gericht sowie sonstigen Verfahrensbeteiligten vorgelegt werden. 

 
 
 

 
ORT, DATUM    UNTERSCHRIFT    


